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Dar Festspiel i>er Zagend
Von unserem Berliner Sonderberichterstatter

Ein großartiges Erlebnis vermittelte am Eröffn
nungstage der Olympischen Spiele das groß« Fest¬
spiel „Olympische Jugend " im Stadion .

Das ist der erste elementare Ausbruch der Sinnen und Her¬
zen bewegenden Freude , wenn plötzlich , von schmetternden Fan¬
faren gerufen , vom Licht der Scheinwerfer übergossen, über die
breiten Treppen des im Schatten der hereinsinkenden Nacht lie¬
genden riesigen Stadion -Ovals eine Welle von Tausen¬
den von Kindern flutet . Ganz weiß die Mädchen, blau ,
schwarz , rot , gelb und grün , in den Farben der olympischen
Ringe , die Knaben . Das Licht folgt ihnen . Vor ihren Schritten
weicht die Dunkelheit zurück, und wenn sie die große Rasen¬
fläche ganz angefüllt haben , dann liegt strahlende Helligkeit
über dem Felde . Nur das Amphitheater der Arena , das Kops
an Kops Hunderttausend füllen , bleibt in ungewisser Dämme¬
rung gehüllt , über die nur hier und da der flackernde Wider¬
schein des olympischen Feuers zuckt .

' *

Das Bild steht keinen Augenblick still. Ganz einfache, kindlich
gedachte , kunstlose Reigentänze , in Kreisgruppen , die
aber in ihrer Gesamtheit von einem einheitlichen Bewe¬
gungsrhythmus getragen und verbunden werden . Dann
lösen sie sich auf , und während die weißgekleideten Mädchen sich
zum weiten Rechteck formen , entstehen in der Mitte aus der
Reihen der Knaben die fünf olympischen Ringe .

In strengerer Kunstform gebunden dann der Reigentanz
der größeren Mädchen . Auch wieder aller abgestellt aui
die Wirkung großer bewegter Massen , die in der durch die
Stätte bedingten Vogelschau erst Bild werden . Der Rhythmus
der Musik gewinnt unmittelbare Gestalt in Reigenformen , die
eine natürliche Anmut widerspiegsln , und schließlich löst sich aus
dem großen Ring die Eine , Vollendetste zum Solotanz . Die
Palucca , in flammend rotem Gewand , tanzt hinreißend .auf dem
grünen Rasen einen Walzer .

Ungebändigt und scheinbar ohne Ordnung stürmen nun Tau¬
sende von Knaben in die Arena . Helles Stimmengewirr ,
ein Jagen und Fangen , ein Tollen , ganz wie wir 's gewöhnt
sind , wenn Jungen sich zum gemeinsamen Spiel zusammenfin¬
den. Zelte werden aufgeschlagen. Lagerfeuer brennen . Und Fin¬
nen , Inder , Italiener , Jugoslawen , Deutsche singen ihre Volks¬
lieder . Noch einmal ein Ausbruch echt deutscher Jungenhaftig¬
keit , ein Prellen auf der von starken Händen gehaltenen Zelt¬
bahn , daß der Geprellte meterhoch in «die Luft fliegt .

Tausend Jünglinge marschieren herein nnt den Fah¬
nen der an den Olympischen Spielen beteiligten Nationen . Von
beiden Seiten umfassen sie die Arena , begegnen sich, grüßen sich ,
die Fahnen schwingend , und um das Rund leuchtet die
Farbigkeit , die abermals wie ein Akkord der Freude in den
Herzen der schauenden Menschen wiederklingt . Ein Schweizer
zeigt mit der olympischen Fahne die bei den Eidgenossen seit
altersher geübte Kunst des Fahnenschwingens .

Tiefer , letzter Sinn der Männlichkeit in dem Schwerter¬
tanz der von Harald Kreutzberg und Werner Stammer ge¬
führten Kriegergruppen . Der Schwcrttod leitet über zu
der Toten klage Mary Wigmanns mit ihren 80 Tänzerin¬
nen . Aber diese Totenklage erstirbt nicht in resignierender Mo¬
notonie . Es ist liebende Trauer und Totenehrung

»
Und deshalb ist es kein Bruch der großen Linie dieses Fest¬

spiels , wenn nun zum Schluß der letzte Sah von Beethovens
unsterblicher IX . Symphonie mit dem Lied an die
Freude erklingt . Der letzte , ins Unendliche und Zeitlose gestei¬
gerte Rhythmus einer von der spielenden Jugend aufgenom¬
menen und durch all die Bilder weiter getragenen Melodie der
Freude .

Inzwischen aber haben rings um das Stadion Scheinwerfer
ihre bläulichen Lichtbünder zum nächtlichen, sternklaren Himmel
emporgeschickt In endloser Ferne essen sie alle in einem Punkt
zusammen und wölben über der Arena des Stadions einen
riesigen g,:t >schen Lichtdom.

Es ist das erste Mal in der Geschichte der OlympischeilSpiele ,
daß die Eröffnungsfeier durch ein Festspiel dieser Art ergänzt
wird . Aber es ist keine willkürliche Zulat Baron Pierre de Eou -
bertin , der Wiedererwccksr Olympias . hat km Jahre 1912 , als
die Feier der 6 . Olympiade 1916 an die Stadt Berlin übertra¬
gen wurde — der Krieg machte einen Strich durch den Plan —
selbst den Wunsch geäußert , den Festakt der Spiele mit der IX-
Symphonie Beethovens und dem Schiller ' schen Liede an die
Freude zu verbinden . Wie es hier jetzt geschah , indem der ewige
Hymnus der Freude aus der Selbstdarstellung der Jugend , der
eigentlichen Träger der Olympischen Spiele und der Olympi¬
schen Idee heraus entwickelt und bis zur Manifestierung des
Genies gesteigert wird , ist es gewiß eine würdige Verwirkli¬
chung der Coubertinschen Anregung . Führende und ausdeutende
Worte , vom Dichter geformt , begleiten die einzelnen Bilder ,
von einem Sprecher weit hallend über die ganze Arena ge¬
rufen .

Vorläufige Wertung im Slympia-Slernslug
Berlin , 31. Juli . Von den 154 deutschen Olympia -Sternflie -

gern , die am Mittwoch in allen Teilen des Reiches auf Strecke
gingen , um schließlich am Donnerstag mittag bis 1 Uhr auf
dem neuen Raugsdorfer Sportflughafen zu landen , erreichten
110 das Ziel . Insgesamt fielen 16 Maschinen aus . Die rest¬
lichen 28 kamen, da zum Teil zu spät in Rangsdorf eintrafen ,
für die Wertung nicht mehr in Frage.

Das vorläufige Wertungsergebnis ergibt die ersten zehn
Besten wie folgt :

1. Hauptmann Freiherr Speck von Sternburg , Reichsluftfahrt¬
ministerium , BFW ., 285 Punkte ; 2. Dr . Rall - Stuttgart ,
Klemm, 260 Punkte ; 3- Major Polte , Reichsluftfahrtmiuiste -
rinm IVealeiter : Staatssekretär der Luftfabt . General der Flie -
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ger Milch) , BFW . , 250 Punkte : 4 . Kalkstein - Böblingen ,Klemm , 246 Punkte : 5 . Kopp - Vöblingen , Klemm . 243
Punkte : 6 . Braun -Danzig , Klemm, 241 Punkte ; 7 . Hauptmann
Scharfbier -Berlin -Staaken , Focke -Wulf , 238 Punkte ; 8 . Vogel-
Hamburg , Focke-Wuls , 236 Punkte ; 9 . Ministerialdirigent Müh -
lig- Hofmann , Reichsluftfahrtministerium , Klemm, 234 Punkte ;
10 . Tank -Bremen , Facke-Wulf , 228 Punkte .

*

Ergebnis des internationalen Kunstflug -Wettbewerbs
Das Kür -Programm des Internationalen Kunstslugwettbe¬

werbs wurde reibungslos von den Bewerbern erledigt . Das ge¬
naue Ergebnis lautet wie folgt : 1 . Graf Hagenburg , Deutschland,
Focke-Wulf , 658 Punkte ; 2 . Siroky , Tschechoslowakei, Aavia , 651 ;
3 . Novak, Tschechoslowakei , Avia , 641 ; 4 . Fleurquin , Frankreich,
Moräne 225 , 639 ; 5 . Achgelis, Deutschland, Focke -Wulf , 631 ;
6 . Stör , Deutschland, BFW ., 628 ; 7. Hörning , Schweiz, Vücker,
619 ; 8 . Ambrus , Tschechoslowakei , Avia , 597 ; 9 . Ercolani , Italien ,
Breda , 544 ; 10. Viola , Italien , Vrema , 516 Punkte .

SM

Weltbild (M).
Die deutsche Mannschaft marschiert in das Olympische Dorf

Mit dem Reichssportführer an der Spitze ziehen die deutschen
Olympiakämpfer in ihre Quartiere im Olympischen Dorf .

8 gMens, ! Werne Md 1 mnzrue Medaille
für Deutschland

Nach der großartigen Eröffnungsfeier trat am Sonntag der
Wettkampf in seine Rechte . Der zwischen dem grauen Gewölk
hervorlugende Sonnenschein verhieß einen trockenen Tag . Im
Olympia -Stadion begannen die Wettkämpfe am Sonntag vor¬
mittag mit den zwölf Vorläufen zum 100- Meter -Lauf . Gleich¬
zeitig begannen die Ausscheidungen für den Hochsprung und das
Kugelstoßen.

Fesse Owens spielend 1v,3 im Borlauf

Die schon in ven frühen Morgenstunden im Reichsspartfeld
erschienenen Zuschauer — es mögen beim Beginn der Leicht -
athletikkämpse schon nahezu 50 000 gewesen sein und immer wei¬
tere Massen drängten sich durch die Einlaßtore erlebten span¬
nende Vorkämpfe über 100 Meter Es waren zwölf Vorläufe not¬
wendig , von denen immer die zwei Erstplazierten in die Zwi¬
schenläufe kommen. Unter diesen befinden sich die beiden Deut¬
schen B o r ch m e y e r - Stuttgart und Hornberger - Frank -
furt , während der junge Kersch ausschied. Borchmeyer hatte nur
in dem Kanadier Humber einen stärkeren Mitbewerber , mit
deni zusammen er das Feld um 3 Meter hinter sich ließ . Im
Ziel konnte Borchmeyer den Kanadier in 10,7 sicher Niederhal¬
ten . Hornberger wurde in der gleichen Zeit niit dem Sieger
Theuissen-Südafrika im sechsten Vorlaus Zweiter .

Die amerikanischen Negersprinter zeigten schon in den Vor¬
kämpfen, daß mit ihnen am stärksten in der Entscheidung zu
rechnen sein wird . Jesse Owens lies unbcdrüngt in 10,3 Sekun¬
den seinen Vorlaufsieg nach Hause und stellte damit den Welt¬
rekord ein . Das verspricht für die Entscheidung allerhand !
Wykoff ( USA .) kam auf 10,6, Metcalfe mußte kämpfen, um in
10,8 den Ungarn Sir zu halten Die zweitbeste Zeit lief der
Holländer Oscndarp mit 10,5, wozu ihn der überraschend schnelle
Engländer Pennington nötigte .

Hochsprungausscheidung — Msrtsus gescheitert

Ans der Hochsprungbahn-Anlage vor dem Marathontor hatte
mit Beginn der Wettkämpfe die Ausscheidung der Teilnehmer
im Hochsprung begonnen . Ungeachtet der zahlreichen Abmeldun¬
gen fanden sich noch 41 Bewerber ein , die 1 .85 Meter zu über¬
springen hatten , um in den Vorkainps zu gelangen . Für uns gab
es eine leichte Enttäuschung , als unsere dritte Waffe , der Kieler
Hans Mertens , der sich beim Abschlußtraining leicht verletzt
batte und 1 .80 Meter nicht mehr bewältigte und dadurch vor¬
zeitig ausschied.

Bereits um 9 Uhr begann das olympische Fechtturnier mii

Die Florettfechter machten den Anfang
den Mannschaftskämpfen im Florettfechten . Wie hart die ein¬
zelnen Kämpfe waren , geht am besten daraus hervor , daß ver¬
schiedene Begegnungen erst im letzten Tressen entschieden wurden .
Die Ergebnisse des ersten Ganges der Vorrrunde im Mann¬
schafts-Florettfechten waren : Schweiz — Griechenland 8 : 8 Punkts
für Schweiz, Jugoslawien — Brasilien 9 : 7 , Tschechoslowakei —
Dänemark 13 :3 . Großbritannien — Kanada 14 :2, Oesterreich
— Aegypten 11 : 5, Ungarn — Norwegen 10 .-6.

Deutschlands Fechter siegten

Allzu groß war der Unterschied im Stärkeverhältnis zwischen
den Nationen , die zum Mannschafts -Florettfechten gemeldet hat¬
ten . So kam es, daß bereits nach dem zweiten Gang der Vor¬
runde die Zwischenrunden -Teilnehmer ermittelt waren und sich
der dritte Gang erübrigte . Es gab durchweg überlegene Favo¬
ritensiege . Den nachhaltigsten Eindruck hinterließen die franzö¬
sischen Fechter, die Brasilien mit 16 : 0 schlugen . Sehr fein fochten
auch die Argentinier , die rein italienische Schule zeigten . Dir
deutsche Mannschaft kam gegen Kanada zu einem überlegenen
15 : 1- Erfolg . In der Vorrunde schieden Griechenland , Brasilien
Dänemark , Kanada , Aegypten und Norwegen aus .

Beginn der Freistilkämpfe

Vormittags um 11 Uhr wurden in der Deutschlandhalle di«
ersten Ausscheidungskämpfe im Freistilringen durchgefiihrt. Di«
Kämpfe begannen im Bantamgewicht , wo es dem Stuttgartei
Herbert gelang , den Türken Cakiryildis nach überlegen geführ¬
tem Kampf vom Boden aus durch eine Serie von Hebelgriffen
entscheidend nach 4 : 15 Minuten zu besiegen. Der zum erstenmal
internationale startende deutsche Vertreter Böck mußte sich gegen
den Engländer Morrell nach 15 Minuten nach Punkten geschlagen
bekennen.

Weitere Ergebnisse : Bantamgewicht : Cazaux -Großbritannien
besiegte Tamba -Japan nach Punkten , Zombori -Ungarn besiegte
Laporte -Velgien nach 10 :30 Minuten , Dizzola-Jtalien besiegt«
Nie-Tschechoslowakei nach 5 : 80, Thuvesson-Schweden besiegte Jas -
kari -Finnland nach Punkten . Federgewicht : Hall -Südabrika be¬
siegte Kvacek-Tschechoslowakei nach Punkten , Jönsson -Schweden
besiegte Eavelli -Jtalien nach 8 :45, Millard -USA . besiegte Chasson-
Frankreich nach 12 : 33 , Toth -Ungarn besiegte Erkan -Türkei nach
13 :23, Pihlajamäki -Finnland besiegte Riske -Velgien nach 4 :40.

Bei den weiteren Kämpfen gab es zwei deutsche Siege . Im
Leichtgewicht hatte der Deutsche Ehrl den Schweizer Arn zum
Gegner . Bereits bei der Halbzeit lag der Deutsche klar in Füh¬
rung und konnte am Ende einen überlegenen Punktsieg mit 3 :0
Stimmen buchen . Im Weltergewicht fand sich der Deutsche Paar
erst in der zweiten Hälfte des Kampfes . Doch sein Gegner
O 'Hara -Australien , der anfangs zumeist in der Oberlage war ,
wagte nichts , sondern hielt den Deutschen nur am Boden fest.
In der sechsten und zehnten Minute kam der Australier schwer
in Gefahr und entging nur knapp vem Schullerfall . MU 2 :1
Stimmen erhielt der Deutsche den Punktsieg zugesprochen .

Die HaupMmpfe Segimsn
lüv vllv im Olympischen Stadion

Am Nachmittag hatte der Wind aufgefrischt. Er sprang voin
Marathontor in den Kessel des Stadions hinein und verhieß den
100-Meter -Läufern , die den Reigen der bedeutungsvollen Haupt¬
kämpfe mir ihren Zwischenentscheidungen eröffnen , gute Unter¬
stützung . Eine weißgekleidete Musikkapelle verkürzt durch lustige
Weisen die Zeit . Inzwischen hat sich das Stadion fast restlos
gefüllt , dann beginnen die 100-Meter -Zwischenläufe. Im ersten
Lauf ist die Startfolge von innen nach außen : Hornberger , Gye-
nes , Strandberg , Homes, Wykoff und Osendarp . Der Start ist
gut . Alle sechs kommen gleichmäßig ab , Hornberger liegt in den
ersten 15 Metern gut , fällt aber dann zurück. Aus dem Mittel¬
feld schiebt sich der Schwede Strandberg hervor und gewinnt
sicher mit 1 Meter in 10,5 Sekunden . Schars war der Kamps
um den zweiten Platz , den Osendarp -Holland um Vrustbreit «
gegen den Amerikaner Wykoff zu seinen Gunsten entschied . Nur
diese drei kommen in die Vorentscheidung. Hornberger wird
nur Vierter und fällt dadurch aus

Neuer Weltrekord von Orseus iu 10.2 Sekunde«
Im zweiten Lauf sind Erimbeck, Owens , Hänni , Lindgren ,

Poshoka und Sir in den Startlöchern . Der Japaner Poshioka
hat wie im Vorlauf den besten Start . Aber der amerikanische
Neger schnellt mühelos an die Spitze, dreht sich nach 50 Meter
sogar noch leicht um , und läuft vor dem Felde einher , dem Ziel
entgegen . Der Schweizer Hänni holt auf den letzten Metern
noch den zweiten Platz gegen den Ungarn Sir . Obwohl ein
leichter Regen fällt , läuft Owens die neue Weltrekordzeit vo«
16,2 Sekunden.

Jubel füllt bei der Bekanntgabe des Ergebnisses das Stadion .
Der zweite amerikanische Neger Metcalfe kommt im dritte «

Laus am besten ab , arbeitet sich auf der Außenbahn aber erst
nach 40 Meter an die Spitze und gewinnt gut mit einem halben
Meter in 10,5 Sekunden vor dem glänzend laufenden Engländer
Pennington und dem Holländer van Beveren .

Im letzten der vier Zwischenläufe starteten Mc Pee , Suzuki ,
Berger , Borchmeyer , Sween und Dannaher . Der Start gelingt .
Borchmeyer fliegt aus den Löchern , hat bei 20 , 40 und 60 Meter
klar die Führung . Er läuft scharf durch und gewinnt mit einem
halben Meter Vorsprung in 10,5 Sekunden vor dem Engländer
Sween .

Inzwischen ist der Führer eingetroffen, stürmisch begrüßt vo»
der Menge. Die Matrosen hissen die Standarte über der
Ehrenloge.

Moderner Fünfkampf
In Anwesenheit des Reichskriegsministers Generalfeldmar¬

schall von Blomberg , des Oberbefehlshabers des Heeres , General¬
oberst von Fritsch begannen auf dem Gelände der deutschen
Wehrmacht in Döberitz die Fünfkämpfer ihren Wettbewerb . Von
den 20 Hindernissen , die durchweg nicht höher als 1 .10 Meter
waren , bereitete lediglich der Steilhang den Reitern größere
Schwierigkeiten . Auf dem leichten Kurs gab es nicht weniger
als 25 fehlerlose Ritte , so daß die Zeit für die vorläufige Pla¬
zierung den Ausschlag geben mußte . Die beste Zeit erzielte zur
allgemeinen Ueberraschnng mit 9 :02,5 der italienische Ober¬
leutnant Abba . Der deutsche Favorit und Gewinner der vor¬
jährigen Europameisterschaft in Budapest , Oberleutnant Handrick
von der Luftwaffe , war nur 7 Sekunden langsamer n «u vla -
zierte sich zusammen mit dem Belgier Oberleutnant Mollet in
9 :09,6 an zweiter Stelle . Von den Schweden, dis auch diesmal
ihre Vormachtstellung im modernen Fünfkampf beweisen wollen,
plazierten sich Oberleutnant Thofelt und Leutnant Eyllenstierna
noch unter den ersten zehn.



Die erste goldene Medaille für Deutschland
im Speerwurf der Frauen

Die im Vorkampf gezeigten Leistungen der deutschen Speer -
werferinnen wurden auch in der Entscheidung von den Mit¬
bewerberinnen nicht mehr übertroffen . Vielmehr übertrumpften
Tilly Fleischer und Luise Krüger sowie Lydia Eber¬
hardt ihre Vorkampfweiten mit dem Ergebnis , daß die goldene
und silberne Medaille an Deutschland fielen . Tilly Fleischer be¬
wies erneut , eine wie große Kämpferin sie ist. Gerade in dem
Augenblick, als es in die Entscheidung ging , glückte ihr ein Wurf
vo« 45 .18 Meter, der nicht mehr Lberboten wurde . Das Er¬
gebnis ist :

1. Fleischer , 45.18 Meter (olympische Bestleistung).
2. Krüger, 43.2S Meter.
3. Maria Kwasniewska -Polen mit 41 .80 Meter .
4 . Bauma -Oesterreich, 41.66 Meter .
5 . Pamamoto -Japan , 41 .4S Meter .
6. Lydia Eberhardt -Deutschlaud, 41.37 Meter .

Dessecker und Mertens in den 800-Meter-Zwischenläufen
Die 800-Meter -Läufer ermittelten in sechs Vorläufen die Teil¬

nehmer an den Zwischenläufen. Die besten Zeiten wurden schon
im ersten Vorlauf von den Amerikanern gelaufen , von denen
der farbige Kanadier Edwards in 1 : 53,7 um Handbreite Horn -
bostel-USA . auf die Plätze verwies . Der deutsche Meister Harbin
wurde in diesem Laufe nur Fünfter und schied aus . Im dritten
Lauf belegte Mertens -Deutschland in 1 :55,1 einen vierten Platz ,
der ihm die Teilnahme am Zwischenlauf sichert . Der Stuttgarter
Dessecker wurde im sechsten Lauf in 1 :56 .0 Dritter hinter Ander¬
son -Argentinien (1 : 55,1) und Kucharsii -Polen ( 1 :55,7) .

Erste Siegerehrung der 11 . Olympischen Spiele
Nach den Vorläufen über 800 Meter fand zum erstenmal bei

den 11 . Olympischen Spielen 1036 die Siegerehrung für dis
erste Entscheidung in der Leichtathletik im Speerwerfen für
Frauen statt . Vor der Ehrentribüne war ein kleines Podest,
dessen mittlerer Platz erhöht war und das golddurchwirkter Lor¬
beer schmückte , errichtet . Von drei Mädchen des Ehrendienstes
geleitet , traten die Siegerinnen aus das Podest . In der Mitte
Tilly Fleischer-Deutschland, rechts von ihr Luise Krüger und zu
ihrer Linken Maria Kwasniewska - Polen . Der Präsident des
JOK ., Graf Baillet -Latour , und der Präsident des Organi¬
sationskomitees , Dr . Lewald , überreichten die Medaillen , wäh¬
rend die Mädchen des Ehrendienstes die Siegerinnen mit dem
olympischen Lorbeer bekränzten . Während sich das ganze Sta¬
dion von den Plätzen erhob, erklangen die deutschen National¬
hymnen , uno langsam stieg am ersten Siegesmast über der An¬
zeigentafel das Hakenkreuzbanner empor, daneben noch einmal
die deutsche Reichsflagge und am linken Mast das rot -weiße
Banner Polens .

*

3 Medaillen für Nnnland im lüsss Meter-Lauf
Von den 40 gemeldeten Teilnehmern fehlen 11 Läufer am

Start des 10 000 -Meter -Laufes . 20 Bewerber gehen auf die über
25 Runden führende Reise. Das Feld zieht sich bald auf 50 Meter
auseinander . Der Japaner Murakoso liegt an der Spitze. Die
Finnen Askola und Jshohollo , der Amerikameister Donald Lash
befinden sich im Vordertreffen . 3000 Meter legt der noch immer
führende Japaner in 8 .53 zurück. Gebhardt versucht Anschluß an
den Engländer Potts zu erhalten . Bei 4000 Meter , die Murakoso
m ii :dv,4 durcheilt, liegen hinter oem Japaner Salminen , Noji ,
Askola , Jsohollo und Burns . Die drei Finnen gehen bei 6000
Meter in 18 :06 an dem Japaner vorbei , der Vertreter Nippons
hält jedoch den Anschluß . Askola führt das Quartett über die
7000-Meter -Marke in 21 : 12,3 . Die Reihenfolge ist bei 8000
Meter (23 : 19,5) : Askola vor Jsohollo , Salminen , Murakoso,
Burns -England . Zabala , Eaton , Lash, Siefert und dem Deutschen
Gebhardt . Murakoso hat sich inzwischen wieder an die Spitze
gesetzt, aber nur dreiviertel Runde behält er die Führung , dann
isti das finnische Dreigespann wieder vorn . Bei 9000 Meter in
27 : 29 verlängern die Finnen ihre Schritte , das Stadion ist ein
Hexenkessel , als in der letzten Runde die Finnen dem tapferen
Japaner auf und davon gehen. Salminen gewinnt mit einem
Meter Vorsprung vor seinem Landsmann Askola . Jsohollo Hai
das mörderische Tempo zum Schluß nicht ganz mithalten können,
doch sein dritter Platz vor dem Japaner Mruakoso ist ihm sicher.

Olympischer Sieger Salminen -Finnland in 30 :15,4.
2. Askola-Finnland , 30 : 15,6.
3. Jsohollo -Finnland in 30 :20,2 .
4. Kohei Murakoso -Japan , 30 :25.
5 . James A. Burns -England , 30 : 28,2.
6. Juan Zabala -Argentinien , 31 :22,0.
7. Max Gebhardt -Deutschland, 31 :29,6 .
Bei der zweiten Olympischen Siegerehrung gingen drei fin¬

nische Flaggen an den Siegesmasten empor.

Johnson-Amerika Olympiasieger
Bier Man« übersprangen 2 Meter

Im weiteren Verlauf des erbitterten Kampfes um den olym¬
pischen Sieg im Hochsprung schied bei 1 .97 Meter der deutsche
Meister Weinkötz aus , der das grenzenlose Pech hatte , beim zwei¬
ten Versuch , als er hoch über der Latte lag , noch mit der Hand
die Stange abzustreifen . Nur noch fünf Mann machten sich daran ,
zwei Meter zu bewältigen . Mit Ausnahme des Negers John¬
son , der gleich beim ersten Versuch den olympischen Rekord
seines großen Landsmannes Osborn aus dem Jahre 1924 um
2 Zentimeter verbesserte, rissen alle übrigen vier Bewerber die
Latte . Der Japaner Pata schied dabei aus . Riesenbegeisterung
erfüllte jedoch das Stadion , als der finnische Europarekordmann
Kotkas bei seinem dritten Versuch glatt die Höhe nahm . Wäh¬
rend der weiße Amerikaner Thurber schon beim zweiten Ver¬
such über die Latte wegkam, konnte sein schwarzer Landsmann
Albritton erst beim letzten Versuch die Höhe nehmen.

Nunmehr wurde die Latte auf 2 .03 Meter gelegt . Wiederum
war es Johnson , der sofort beim ersten Sprung die gewaltige
Höhe meisterte . Weder Albritton , noch Kotkas und Thurber er¬
zielten diese Leistung . Zwischen diesen drei mußte nun um die
Plätze gestochen werden . Johnson versuchte noch nach seinem Sieg
bei 2 .08 Meter einen neuen Weltrekord aufzustellen.

1 . Cornelius C . Johnson -USA . , 2 .03 Meter (Goldmedaille ) .
2. David Donald Albritton -USA . durch Stechen , 2.00 Meter

(Silbermedaille ) .
S. Delos P . Thurber-llSA . durch Stechen, 2 .00 Meter (Bronce -

medaille ) .
4 . Kalevi Kotkas--Finnland durch Stechen , 2 .00 Meter.
5 . Kimio Data -Japau durch Stechen, 1 .97 Meter .
6. Lauri Kalima -Finnland durch Stechen, 1 .94 Meter .
7. Joshrro Afakum-Japan durch Stechen , 1 . 94 Meter .
8. Weinkötz, Gustav, Deutschland, 1.S4 Meter.

Zweite deutsche Goldmedaille
Hans Wöllke siegt im Kugelstoßen

Von den 15 Teilnehmern , die aus der Qualifikation sich für den
Vorkampf durchgesetzt hatten , kamen sechs in die Entscheidung.
Bis dahin führte der Finne Sula Bärlund mit 16 .03 Meter
vor dem deutschen Meister Hans Wöllke mit 15 .96 Meter , Hans
Stöck mit 15 56 Meter und den drei Amerikanern Francis mit
16 .45 Meter , Torrance mit 15.38 Meter und Zaitz mit 15 .32
Meter . Mit seinem zweiten Wurf in der Entscheidung erzielte
Wöllke 16 .20 Meter . Als das Ergebnis verkündet wurde , schien
das Stadion in seinen Grundfesten zu erbeben.

Der Finne übertraf sich zwar mit seinem letzten Wurf von
16. 12 Meter selbst , aber es reichte nur zum zweiten Platz . Wöllke
ist der erste Leichtathlet , der bei Olympischen Spielen in de«
Wettbewerben der Männer einen deutschen Sieg erkämpfte.
Durch Gerhard Stöck belegte Deutschland noch den dritten
Platz , fürwahr ein stolzer Erfolg am ersten Wettkampftag der
Olympischen Spiele . Stöck stieß 15.56 Meter .

1 . Hans Wöllke- Deutschland, 16.20 Meter (Goldmedaille ) .
2 . Sulo Bärlund -Finnland , 16 .12 Meter (Silbermedaille ) .
3. Gerhard Stock -Deutschland, 15.56 Meter (Vroncemedaille ) .
4 . Sam H . Francis -USA, , 15 .45 Meter .
5 . Jack Torrance -USA, , 15.38 Meier .
6. Dimitri N . Zaitz-USA ., 15.32 Meter .

Weltbild (M) .
Rurmi in Berlin

Finnlands Nationalheld , Paavo Nurmi , der Ehrengast der
Olympischen Spiele ist , mit dem Ehrendienst nach seiner An¬

kunft auf dem Stettiner Bahnhof in Berlin .

Programm für Montag , 3 . Angnst
Leichtathletik :

1100 Uhr : Hammerwerfen ( Ausscheidung)
15 .00 Uhr : 400 Meter Hürdenlauf ( sechs Vorläufe ) , Hammer¬

werfen ( Vorkampf und Entscheidung)
15 .30 Uhr : 100 Meter (zwei Vorentscheidungen)
16.00 Uhr : 100 Meter (Frauen , sechs Vorläufe )
17 .00 Uhr : 100 Meter (Entscheidung)
17.15 Uhr : 800 Nieter ( drei Zwischenläufe)
17 .30 Uhr : 100 Meter (Frauen , zwei Zwischenläufe)
18.00 Uhr : 3000 Meter Hindernis (drei Vorläufe )
19.15 Uhr : Vorführung : Dänemark ; Sieger -Zeremonien
21 .00 Uhr : Wiederholung des Festspiels ; alles im Stadion
14.00 Uhr : Polo ( Ausscheidungsspiele) , Maifeld
9.00 Uhr : Moderner Fünfkampf (Degenfechten)

10 .00 Uhr : F r e i st i l r i n g e n
18 .00 Uhr : Freistilringen (Zwischenkämpfe)
20 .00 Uhr : Gewichtheben (Halbschwergew. Entscheidung)
17 .30 Uhr : Fußballvorrunde (Norwegen — Türkei ,

Mommsen - Stadion ; Italien — USA ., Post -Stadion )
21 .30 Uhr : Kiel , Eintreffen des Fackel -Staffellaufs auf der

Kieler Förde .

Geheimst Bulpius tödlich verunglückt
Heidelberg , 30 . Juli . Am Dienstag Abend ist in Unterei -

sesheim bei Heilbronn der bekannte Orthopäde Professor
Dr . Oskar Bulpius tödlich verunglückt. Er fuhr in einem
Kraftwagen , der von der Oberin seines Sanatoriums in Bad
Rappenau gelenkt wurde . Der Wagen geriet aus unbekannter
Ursache plötzlich vom Wege ab und stürzte in einen Graben .
Auch die Fahrerin wurde schwer verletzt in das Krankenhaus
Neckarsulm überführt .

Eeheimrat Vulpius stand im 69 . Lebensjahre . Er stammte
aus Boxberg (Kreis Mosbach) und studierte in Heidelberg bei
dem berühmten Kliniker Czerny und außerdem in Berlin . Spä¬
ter war er dann Leiter der Orthopädischen Ambulanz und Pri¬
vatdozent für Chirurgie . Schon im Jahre 1896 gründete er seine
Klinik für Orthopädie , die er aus kleinen Anfängen zu einer
der größten Privatkliniken entwickelte und die er bis 1923 selbst
leitete . Der Ruf dieser Klinik ging über die ganze Welt und
eine übergroße Anzahl von jungen und alten Orthopäden kamen
nach Heidelberg zu Vulpius . Das Hauptarbeitsgebiet von Ee¬
heimrat Vulpius bildete die Behandlung von Lähmungen ins¬
besondere der epileptischen Kinderlähmung . Die von ihm ent¬
wickelten Methoden der Setznenüberpflanzung und andere Seh¬
nen - und Eelenksoperationen brachten einen großen Aufschwung
in der modernen Orthopädie . 2m Solbad Rappenau eröffnet -
er 1912 ein Sanatorium für Knochen - und Gelenkskrankheiten ,in dem ebenfalls nach seinen Grundsätzen behaupt wurde .

Spaniens Botschafter in Rom zuruckgetreten
Rom , 31 . Juli . Der neue spanische Botschafter beim Quirinal

Aguirre de Carcer , der erst vor wenigen Wochen von Brüssel
nach Rom versetzt worden war und sein Beglaubigungsschrei¬
ben noch nicht überreicht hat , hat sein Amt niedergelegt .
Der Militär - und der Marineattachs der hiesigen spanischen
Botschaft hatten bereits vor einigen Tage » General Franco mit¬

geteilt , daß sie der von ihm geführten nationalen Bewegung
vollkommen zustimu : und deshalb beschlossen hätten , „der
Pseudoregierung von Madrid nicht mehr ihre Dienste zu leisten".

Der spanische Botschafter in Berlin gematzregelt
Berlin , 31 . Juli . Wie wir erfahren , hat die Madrider Regie¬

rung am Donnerstag den bisherigen spanischen Botschafter in
Berlin , Exzellenz Agramonte v Cortijo , „abgesetzt und aus dem
diplomatischen Dienst ausgeschlossen". Diese Maßnahme soll
eine Erwiderung auf die vom Botschafter wegen grundsätzlicher
Meinungsverschiedenheiten mit der Regierung schon am Witt -
woch eingereichten Demission darstellen .

Portugal sichert sich
London , 31. Juli . Der diplomatische Korrespondent der „Daily

Mail " schreibt , daß der portugiesische Außenminister sich bei sei¬
nem Besuch in London der britischen Unterstützung für den Fall
versichern wollte , daß Portugal in die spanischen Unruhen hin¬
eingezogen würde . Eden habe aufmerksame Beobachtung durch
die britische Regierung und die engste Zusammenarbeit mit Por¬
tugal zugesagt. In hiesigen diplomatischen Kreisen werde der
beinahe 90 Minuten dauernden Unterhaltung der beiden Mini¬
ster, diekolonialpolitischeBefürchtungen Portugals
zum Gegenstand gehabt habe , großes Interesse entgegengebracht.

Kleine Nachrichten ans aller Wett
Englisches Verkehrsflugzeug verschollen . Ein englisches

Verkehrsflugzeug , das am Freitag abend mit zehn Personen
an Bord von Euernsey nach Jersey abgeflogen war und
nicht an seinem Bestimmungsort eingetroffen ist, gilt nun¬
mehr als endgültig verloren , da alle Nachforschungen erfolg¬
los geblieben sind . In der Naway -Bucht sichtete ein auf
der Suche befindliches englisches Marineflugzeug aus der
Wasseroberfläche einen großen Oelfleck . Man glaubt hier¬
aus schließen zu können , daß die vermißte Maschine an dieser
Stelle untergegangen ist.

Sammlung im Auswärtigen Amt für die geschädigten
Deutschen in Spanien . Eine unter den Beamten . Angestell¬
ten und Arbeitern des Auswärtigen Aintes veranstaltete
Sammlung zugunsten der während der letzten Unruhen in
Spanien geschädigten Deutschen hat einen Betrag von rund
5000 RM . ergeben, welcher der Auslandsorganisation der
NSDAP , zur Verfügung gestellt wurde .

Tragischer Tod. Wie aus Portland ( Neuseeland ) gemel¬
det wird , kam der stellv . Minister für öffentliche Arbeiten ,Norman Macken , auf tragische Weise ums Leben . Er wurde
in einem hölzernen Landhäuschen vom Feuer im Schlafe
überrascht und verbrannte bei lebendigem Leibe.

Roosevelt in Kanada . Als erster Präsident Amerikas , der
in Kanada einen offiziellen Besuch abstattete , traf Rooseveltin Queebeck ein . Auf die langjährige friedliche und freund¬
schaftliche Nachbarschaft zwischen Kanada und den Vereinig¬
ten Staaten in einer Rede hinweisend , befürwortete er
einen amerikanisch- kanadischen Handelsvertrag als greif¬
baren Beweis des Wunsches beider Völker, praktisch aus¬
zuführen , was sie predigen , wenn sie von guter Nachbar¬
schaft sprechen .

Kein Auslandsurlaub der britischen Minister . Wie nun¬
mehr bekannt wird , werden sämtliche Minister des briti¬
schen Kabinetts ihre Ferien in England verbringen und
sich nicht ins Ausland begeben.

Vom Schneesturm überrascht. Im Monte Rosa -Gebiet
wurde eine Gruppe von 11 Salesianer -Zöglingen , die unter
Führung eines Lehrers und von zwei Bergsteigern einen
Aufstieg unternommen hatten , von einem Schneesturm über¬
rascht . Der eisige Schneesturm machte jedes Weiterkommen
unmöglich und nahm jede Sicht, so daß die schützende Hütte
nicht gefunden werden konnte. Die Bergsteiger bemühten
sich nach Kräften , die Zöglinge durch Massieren vor dem Er¬
frieren zu schützen . Als es endlich gelang , die Hütte zu er¬
reichen , gab einer der Jungen kaum noch Lebenszeichen von
sich . Er wurde in die Schutzhütte getragen , wo er nach kur¬
zer Zeit starb .

Drei Tote , 2ü Schwerverletzte bei einem Unwetter . Die
Gegend von Thorn bis Culm (Polen ) wurde von einem
orkanartigen Sturm heimgesucht , durch den in verschiedenen
Ortschaften 300Gebäudezer stört wurden . Das Un¬
wetter wütete etwa 18 Minuten . Drei Menschen wurden
getötet , etwa 20 schwer verletzt.

In einen Strudel des Lechs gestürzt. Zwei verwandte
Ehepaare aus dem Rheinland , die auf einer Ferienreise
über München nach Füssen gekommen waren , besichtigten
den Lechfall nahe der Landesgrenze . Einen der beiden Her¬
ren interessierte besonders die felsige Umgebung. Er klet¬
terte auf den Steinen umher , rutschte plötzlich aus und
stürzte in die Tiefe , wo er vom Strudel des hochgehenden
Flusses fortgerissen wurde und nicht mehr zum Vorschein
kam . Es handelt sich um den 36jährigen Hermann Rüsen-
berg . Die Frau des Verunglückten und seine Schwägerin
erlitten einen Nervenschock und mußten ins Füssener Kran¬
kenhaus gebracht werden.

Kostbarer Fund in Aegypten . Die Vertreter des Archäo¬
logischen Instituts von Frankreich , die bei Luxor in Aegyp¬
ten , in der Nähe eines dem Kriegsgott Montmu geweihten
Tempels , Ausgrabungen durchführen , machten einen un¬
gewöhnlich kostbaren Fund . Bei der Freilegung eines Ge¬
wölbes stieß man auf vier kofferartige Bronzekisten, die mit
wundervollem Gold- und Silberschmuck gefüllt waren . Außer
Diademen , Ohrgehängen und Armreifen in Gold und Sil¬
ber , die zum Teil mit Diamanten besetzt sind , enthielten die
Koffer eine große Anzahl Amulette , Spiegel und Toilette¬
geräte . Die Juwelen sind ausnahmslos asiatischen Ur¬
sprungs .

Was kocht die sparsame Haussrau?
Montag : Hafersuppe , Wirsinggemüse , Schalenkartoffeln . ^

Abends : Rotrübensalat , geröstete Kartoffeln .
Vrensmg : y. omaten >uppe, Boyneiyaiat , Pfannkuchen.

Abends : marinierte Heringe , Schalenkartoffeln .
Mittwoch : Petersiliensuppe , ged , Pilz mit Reisgemüse .

Abends : Speckkartoffeln, grüner Salat .
Donnerstag : Eebr . Grießsuppe , Kohlraben , Kartoffelküchle. —«

Abends : Ausgest. Grießklöße, gekochte Heidelbeeren .
Freitag : Erbsensuppe. Fisch in Senfbeiguß , Kartoffeln . —

Abends : Fischsalat mit Eelbrübensalat gemischt , Schalenkartoffeln .
Samstag : Gemüsesuppe mit Fleischbrühe und Kartoffeln zu¬

sammen gekocht. — Abends : Gekochtes Rindfleisch angebraten ,
grüner Salat , Kartoffeln .

Sonntag : Gerstensuppe, gefüllte Tomaten , ged . Kartoffeln ,
Salat . — Abends : Lyonerwurst , Kartoffelsalat .
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